
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Nachrichten. 1870-1886
1886

44 (11.4.1886) (Erstes Blatt)



AachrichtenKarlsruher
,5 >pecTaior0cm für ^ Loka (an0c ( c0CtTHcUcu .

Erschein ! Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe einschl . Träaerlohn vierteljährlich 1 JL 20 4 t
monatlich 40 $ . — Die einzelne Nummer 5 % . — Jnsertionsgebühr die Zgespaltene Petitzeilc oder deren Raum 9 4 -

M 44 . (Erstes Blatt .) Sonntag , den 11 . April 1886. XVII . Äahrg.
Lokal - Nachrichten .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , dem Polizeikommissär Aloys Müller in

Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . November 1885 an , die
Staatsdienereigenschaft zu verleihen .

— Durch Verfügung des Königlichen KricgSministeriums
ist der Proviantamts - Assistent Kühne in Karlsruhe als

Depot - Magazin - Verwalter nach Butzbach und der Proviant¬
amts -Assistent Tempel von Mannheim nach Karlsruhe ver¬

setzt worden .
— Am Donnerstag Vormittag nahm S . K. H . der

Großherzog den Vortrag des Gcheimerath Ellstättcr entgegen
und ertheilte dem Generaüieutenant Freihcrrn von Meerscheidt -

Hüllessem eine Privataudienz . Nachmittags empfing Seine

Königliche Hoheit den Staatsrath Nokk zur Vortragserstat¬
tung und arbeitete dann mit dem Geheimerath Freiherrn von

Ungern - Sternberg . Am Donnerstag Nachmittag 2 1/ * Uhr ist
S . G . H . der Prinz Ludwig Wilhelm nach Poisdam zu-

rückgckehrt . Am Freitag Vormittag empfing S . K . H . der
Großherzog den Staaisminister Turban , den Oberststallmeifter
von Holzing , den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gem -

mingen , sowie den Hofmarschall Grafen Andlaw und nahm
dann die Meldung mehrerer Offiziere entgegen . Nachmittags
bis Abends hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene Vor¬
träge .

— Ueber das Befinden S . K . H . des Erbgroßhcrzogs
wurde am Freitag folgendes Bulletin ausgegeben : „ Nach
vorübergehender Steigerung am gestrigen Nachmittag ist die

Körpertemperatur nach einer guten Nacht heute früh wieder

zur Norm zurückgekehrt . Die mäßige Gelenkaffcction der
letzten Tage hält noch an . Das übrige Befinden den Um¬
ständen entsprechend befriedigend . Dr . Tcnner . " — Am Sam¬
stag lautete das Bulletin : „ Während Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog seit einer Reihe von Tagen des Morgens
fieberfrei sind , lasten die geringen nachmittäglichen Tempe -

ratursteigerungen und die immer noch wechselnden Gelenk¬
schmerzen erkennen , daß der rheumatische Prozeß auch am
Ende der siebenten Woche der Erkrankung noch nicht voll¬
ständig abgelausen ist . Die pleuritischen Ergüsse sind in
stetigem Rückgänge begriffen . 1) r . Tenner ."

— Die „ KarlSr . Zeitung " schreibt : Mehrere Zeitungen
bringen Mittheilungen über einen Seiner Königlichen Hoheit
dem Erbgroßherzog zum Gebrauch einer Kur empfohlenen ,
nahe bevorstehenden Ortswechsel . Seine Königliche Hoheit
befindet sich noch nicht in dem Stadium der RcconvaleScenz
und eS können daher bestimmte Entschließungen für die Zu¬
kunft dermalen noch nicht getroffen werden .

— Unser allverrhrter heimischer Dichter Or . Joseph
Victor von Scheffel ist hier am Freitag Abend aus
dem Leben geschieden . Die Beerdigung wird , wie wir ver¬
nehmen , am Montag Vormittag staltfinden .

— Zufolge eines von hoher Seile geäußerten Wunsches
und in Anbetracht zahlreicher an die Generaldirektion des
HofthcaterS gelangter Zuschriften wird Herr Friedrich Ha ase
am nächsten Montag noch einmal auflretcn , und zwar in
» Ein feiner Diplomat "

, — „ Eine Parthic Piquct " und „ Die
Wiener in Paris " .

— Der 30 Jahresbericht der hiesigen Gewerbe¬
schule für das Schuljahr 1885 — 86 ist, zugleich als Ein¬

ladung zu der am 14 . d . M . stattfindenden Prüfung mit
Schlußakt , erschienen . Derselbe weist eine Gesammtschüler -

zahl von 306 nach , wovon nach stattgchabtcn freiwilligen
und unfreiwilligen Austritten am Schluffe des Schuljahrs
noch 226 Schüler anwesend sind . Die Schüler vertheilen
sich nach den Gewerben auf die vier Hauptgruppen folgen¬
dermaßen : 1 . Steinarbeiter ( Maurer , Bild - und Stein »

Hauer rc . ) 46 ; 2 . Metallarbeiter ( Schlosser , Blechner , Me¬
chaniker rc . ) 133 ; 3 . Holzarbeiter ( Zimmerleute , Schreiner ,
Glaser rc . ) 58 ; 4 . Ausstattungsgewerbe ( Sattler , Tapeziere ,
Tüncher , Buchbinder , Lithographen rc .) 69 . Nach dem Ge¬
burtsort gehören 123 der Stadt Karlsruhe (mit Mühlburg )
an , von den umliegenden Ortschaften sind aus Teutsch . und
Welschneureuth zus. 11 ; aus Grünwinkel und Rüppurr je 6 ;
aus Beiertheim , Bulach und Daxlanden je 5 ; aus Rint¬
heim 4 , Kniclingen 3 , Büchig 2 , Maxau und Grünwetters¬
bach je 1 . Besonders verdient hervorgehoben zu werden , daß
die Lehrlinge der Eiscnbahnwcrkstätte ( 18 ) und der Maschinen¬
baugesell,chaft ( 21 ) gleichfalls zum Gewerbeschulbesuch an¬
gehalten , mithin als wirkliche Lehrlinge und nicht blos als
Arbeitskräfte betrachtet werden . Der an drei Wochenabenden
abgchallenc Fachzeichenkurs für Gehilfen , sowie der „ offene
Zeichensaal " des Winterhalbjahrs wurden zahlreich von
älteren Leuten besucht , ebenso hatte ein besonders eingerichteter
Nachhilfckurs für schwächere Schüler guten Erfolg . Das
Lehrpersonal der Gewerbeschule besteht aus dem Vorstand ,
einem zweiten Gewerbeschulhauptlehrer , einem Reallehrer ,
einem Modellirlchrer , einem Hilfslehrer für Fachzeichnen und
einem Lehrer für Freihandzeichnen . Die erste Klaffe war
wegen großer Schülcrzahl in 3 , die zweite in 2 Parallel «
abtheilungen ( ca . zu je 45 — 65 Schülern ) gelheilt , um die
großen Schwierigkeiten einer ersprießlichen Lehrarbeit einiger¬
maßen erleichtern zu können . Der Jahresbericht enthält
außerdem eine Uebersicht des gesammten Lehrgangs , besten
Hauptgcgenstände Rechnen , Geometrie und Stereometrie ,
geometrisches und Freihandzeichnen , Projektionslehre und
Fackzeichnen , ferner Geschäftsaufsatz , Buchführung und Wirth -
schaftSlchrc sind . Hieran schließt sich das Modcllircn in
Thon , Holz und GypS . Am Schluß des Schuljahres 1884
bis 1885 wurden an 6 Schüler Preise , an 15 Schüler Be¬
lobungen bezw . Diplome für Fleiß , Fortschritte und gutes
Betragen erlheilt ; 14 Schüler fanden ehrenhafte Erwähnung .
Das neue Schuljahr der Gewerbeschule beginnt am 1 . Mai
d . I . AuS den für die Anmeldung neuer Schüler beige¬
fügten Bestimmungen ist deutlich zu ersehen , daß an der
Schule auf stramme Ordnung , Disziplin und regel¬
mäßigen Schulbesuch strenge gehalten wird , was auch
unbedingt nothwcndig ist, damit eine Gewerbeschule ihrer
Aufgabe entsprechen kann .

— Die verehr ! . Leser haben gewiß schon von der sogen ,
feuerlosen Lokomotive gehört oder gesehen ; — das ist aber
noch nichts gegen die neue dampflose Maschine , welche seit
einigen Wochen von Zeit zu Zeit früh Morgens präcis 7 Uhr
vor dem Ettlinger Eisenbahn -Uebergang auf dem südlichsten
Geleise ihre Produktionen ausführt . Man stelle sich einen Zug
von circa 36 Wagen vor , daran mit dem Kopf gegen Osten
ein gewaltiges Dampfroß , sich eine Viertelstunde lang unter
großem Gepuste und Gezisch abmühend , diesen Zug oder viel¬
leicht auch nur einen Theil davon bahnabwärts zu bringen .
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Mittlerweile haben sich Arbeiter , Dienstpersonal , große Fuhr »
werke und Milch - und Weckkarren beiderseits beim bekannten

„ Halt ! " versammelt ; eS beginnt das übliche Hin » und Her »

schelten ; auch der ZugSpfeifen -Direktor schimpft und giebt
dem Wärter mit lauter Stimme Aufklärung über das Ma¬
növer . Es ist ein Genrebild aus dem hiesigen Eisenbahnlebcn ,
ganz geeignet , etwa von Herrn Förderer im Landtag vor¬
geführt zu werden , um die Ausführung eines Fußgängertunnels
als überflüssig zu bezeichnen .

— Bei den Ausgrabungen zur Canalisation vor dem
Rathhausc , wurden am Freitag wieder 5 Säcke voll Gebeine
gesammelt und auf dem neuen Friedhof begraben . Wenn
man in Betracht zieht , daß dieselben doch mindestens hundert
Jahre beerdigt sein mußten , so dürfte der Umstand , daß sich
hierbei ein Schädel befand , der noch den vollständigen Haar¬
wuchs hatte , sowie die Stärke der aufgefundcnen Knochen auf
eine sehr solide Constitution unserer Karlsruher Allvorderen
schließen lassen .

— Unscrm werthgcschätzten Mitbürger, Hrn . Wilhelm
Sehring , dem warmsühlenden vaterlandsbegeisterten Dichter
widmen neuerdings die „ Deutsche Sludentenzeitung " und die
Weimarische Zeitung „ Deutschland " anläßlich seiner neuesten
Geschichtsdichlung „ Vom Wiener Kongreß bis zum Frank »
furter Frieden " unter Mittheilung einzelner Gedichte Worte
ehrendster Anerkennung . Es verdiene — schreibt u . A . letztere
Zeitung — die Begeisterung , mit welcher der blinde Dichter
die Geschichte seines Volkes und dessen RuhmeSthaten auf¬
faßt und der Ernst , mit welchem er die geistige Freiheit des
Vaterlandes vertritt , vollen Bestall und Anerkennung . Seit
20 Jahren ( 1865 — 1885 ) wirkte Sehring mit edlem Be¬
streben in hiesiger Stadt als Lehrer der Literatur und Ge¬
schichte am Institut Fricdländer ; zahlreiche Vorträge , patrio¬
tische Festreden und gediegene literarische Arbeiten erwarben
ihm hier und in anderen Städten Deutschlands einen ehren¬
den Namen , welcher in seinen trefflichen dem deutschen Volke
dargeboiencn Dichtungen noch lange fortleben wird . Möge
dem nunmehr vom öffentlichen Lehramtc zurückgetretencn greisen
Dichter , welcher am Montag in voller Geistesfrische seinen
70 . Geburtstag begeht , bei rüstigem Schaffen noch ein recht
glücklicher Lebensabend beschieden sein .

- Auf Ansuchen des Gewerbevereins Karlsruhe hat
Herr Ministerialraih Or . Schenkel in dankenöwerther Weise
auf Mittwoch den 17 . d . M ., Abends 8 Uhr , im hiesigen
Rathhaussaal die Abhaltung eines Vortrags über das Reichs -

UnfallvcrsicherungSgcsetz zugcsagt , zu welchem alle Interessenten
freundlichst eingeladen sind . — Ferner hat der genannte Ver¬
ein Anfangs dieser Woche den von seinem Sekretär , Kauf¬
mann W . Verblingcr , zusammcngcstellten Jahresbericht des
Landesausschuffcs der badischen Gewerbevereine pro 1884/85
veröffentlicht , welchem eine sehr übersichtliche Tabelle aller dem
Landesverband ungehörigen Gewerbevereine , deren Vorstände ,
Mitgliederzahl , Jahresbeiträge , Einnahmen und Ausgaben ,
Vermögenöbeständc , der abgehalienen Sitzungen , Versamm¬
lungen , Vorträge , der von Grvßh . Regierung empfangenen
Zuschüsse und der in den verschiedenen Bezirken bestehenden
Fachinnungen beigefügt ist.

— Die Licderhalle veranstaltet ihren Mitgliedern am
Donnerstag Abend 8 Uhr im Konzcrtsaal der Festhalle einen
musikalischen Familiciiabcnd mit humoristischen Aufführungen
und Tanzkränzchcn . — Auf Samstag Abend ist das Fuldcr -
stiftungsfcst in Aussicht genommen , welches gleichfalls im
benannten Konzertsaale staltfindcn wird und die Aufführung
einer Operette sowie eines Lustspiels neben anderweitigen
humoristischen , gesanglichen und musikalischen Darbietungen in
Aussicht stellt .

— Eine Hündlrrin übergab in einer hiesigen Wirih -
schaft einem Schlossergcscllcn ihre Uhr im Werthe von 18 Ji .
mit dem Aufträge , dieselbe zu versetzen und ihr das dafür
erhaltene Geld zu bchändigen . Der Mann vollsührte pünktlich den
Auftrag , nur mit dem Umstande , daß er die dafür erhaltenen
5 tA alsbald für sich selber verwendete . Gestohlen wurden :
einem Kutscher in der Waldhornstraße 1 Paar Zugsticsel im
Werthe von 5 tA , einer Frau in der Vickoriastraße aus der

Küche 3 silberne Kaffeelöffel im Werthe van 18 Ji , einem
Schreiner in der Werdcrstraße eine Uhr im Werthe von
20 <M Im ersteren Falle wurde der Dieb , ein Hausbursche
verhaftet und mußte die Stiefel wieder herausgeben .

— In welch ' eigenthiimlich « Weise manche unserer zukünf¬
tigen Vaterlandsverthcidiger „ Die Lust Soldat zu sein " kundgeben ,
illustrirl der Umstand , daß am Freitag 2 solcher Konskrip¬
tionspflichtiger vor lauter Begeisterung so trunken wurden ,
daß sie per Dienstmannskarren in den RathhauSthurm ver¬
bracht werden mußten , woselbst sie bis zur Genesung für¬
sorglich aufgehoben sind .

GeffenMlher Sprechsaal.
W Gestatten Sie uns , eine unseres Wissens noch zu

Recht bestehende Verordnung auf diesem Wege wieder einmal
in Erinnerung zu bringen , nämlich die Weisung , daß bei

Fahrten zum Großh . Hosthealer von der Ecke der Waldstraße
und des SchloßplatzeS bis zum Theatcrgebäude im Schritt
gefahren werden muß . Sehr häufig wird das längs dem

Thealermagazingebäude herkommcnve Fußgängerpublikum durch
die rasch um die Ecke nach dem Thcatcrplatz einbiegendeu
Wagen in große Gefahr versetzt und es dürste deßhalb die

Ausstellung eines zweiten Schutzmannes an jener Stelle ge¬
rechtfertigt erscheinen , da die Kutscher das Verbot des Trab -

fahrens , welches ihnen etwa durch den Schutzmann an der

Schloßplatzecke eingeschärfl wird , bis zur nächsten Ecke schon
wieder vergessen haben , namentlich wenn eine höhere Herr¬
schaft im Wagen sitzt . Auch dürfte eine wiederholte Ein¬

schärfung dieses Verbotes schon deßhalb am Platze sein , weil

dasselbe vielen fremden Kutschern vielleicht gar nicht genügend
bekannt ist . Die augenscheinliche Lebensgefahr , in welcher
wir schon manchen Thcatergängcr schweben sahen , veranlaßt
uns , diesen Mißstand ohne jede höhere Rücksicht zur Sprache
zu bringen , wobei wir nicht unerwähnt lassen wollen , daß
die Kutscher der badischen Herrschaftswagen die bestehende
Verordnung jeweils genau ciuhalte » , während wir von anderer
Seite sogar schon ein Vorfahren in raschester Gangart be¬
merkt haben , um einem anderen Wagen am Portal zuvorzu¬
kommen . _ _

b Dem Vernehmen nach ist die Schutzmannschaft gegen¬
wärtig mit Aufnahme des hiesigen TrottoirzustandeS be¬

schäftigt . Dieser ist zufolge der Kanalisirung allerdings theil -

weise sehr mangelhast , doch haben manche HauScigenthümer
die Verbesserung bereits eintreten lassen , andere warteten

bisher auf Beseitigung der Mißständc durch die Kanalbau -

uiilkriiehmer , die vermeintlich und nach früheren öffentlichen
Aeußerungen Seitens der Stadlbchörden für Verunglimpf¬
ungen aufzukommen haben . Es wäre zu wünschen , daß die

ohnehin manchfach heutzutage belasteten HauScigenthümer
möglichst schonend behandelt würden und nur in Nothsällen
sollte absolut Seitens der Polizeibehörde vorgegangen werden .
Dem Projekte der städtischen Cementirung oder Asphaltirung
der Trottoirs könnte immerhin nach und nach streckenweise
gedient werde » .

Großherzogliches Hosthealer.
O Karlsruhe , 9 . April - Wegen plötzlicher Unpäßlichkeit des

Frl . Fritsch konnte die angesagte Oper „Benvenuto Cellini " nicht
gegeben werden - Dajür gelangte — vielleicht zum nicht geringen Acrger
eines manchen Abonnenten , der sich auf Berlioz ' Werk gefreut haben
mochte — eine der „stehenden " Opern unseres Repertoirs zur Auf¬
führung , nämlich Albert Lortzings „ Czaar und Zrmmermann " .
Die Hauptrolle hatte Herr Hauser inne und führte dieselbe , wie
immer , vortrefflich durch . Adel des Spiels und echt dramatische Ge¬
sangsweise verbanden sich überaus glücklich miteinander und hielten das
Jnterefle bis zum Schlub lebendig . Mit zum Schönsten seiner Leistung
zählte das mit feinster Schattirung und edelstem Empfindungsausdruck
vorgetragene Czaarenlied , deflen letzte Strophe der Künstler aus stür¬
misches Bitten wiederholte . Nebenbei bemerkt , begleitete das Orchester
eben dieses Lied sehr discret , was namentlich die Wirkung der erwähnten
Strophe erhöhte . Einige kleine Unebenheiten , die sich im Verlaufe des
Abends von anderer Seite ergaben , z. B - textliche Gedächtnisschwächen rc -
waren von so flüchtiger Art , daß sie kaum störend wirkten . Eine
prächtige Leistung bot Herr Speigler als Bürgermeister von Saar -
dam . War dieselbe schon früher höchst beifallswürdig durch naturwahre
Wiedergabe , so hat dieselbe inzwischen noch den Vorzug künstlerischer
Mäßigung erfahren . Sehr wohl that der Darsteller nämlich daran ,
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haft er manchen ehedem verwendeten Kalauer wes,ließ . Auch ohne

bietelben blieben ihm noch genug Nuancen . Der Sänger war aus -

n « ,icknet ki Stimme und sang sogar einmal das hohe g , was kaum

in
}
hft Partitur stehen dürfte . Bestens bekannt sind die Herren Ge -

me» der europäischen Großmächte , an der Spitze der galante

Ekateauueuf des Herrn Rosenberg , ferner der Peter Iwanow des

^ errn Kürner und die Marie der Frau Harlacher . Letztere schien

Z- wie besonders aus dem Sprechen hervorging — von ihrem katarrha -

liscken Leiden noch nicht völlig befreit zu fein ; dessenungeachtet leistete

sie gesanglich und schauspielerisch sehr beachtenswerthes . Das nicht eben

sehr zahlreich versammelte Publikum war sehr animirt -

/ z Karlsruhe , 10 . April . Das werthvollste der von Herrn

Laase für sein hiesiges Gastspiel ausgewählten Stücke hatte er für

ben gestrigen , vierten Abend seines Auftretens ausgelpart : „Narziß

von Brachvogel . Die Vorzüge dieses Trauerspiels bestehen vor Allem

in einer trefflichen Schilderung der corrumpirten , halt - und sittenlosen

Zustände des französischen Hofes vor der Revolution , in einer Reihe

vorzüglich ausgestaltcter Scenen von höchster dramatischer Wirkungskraft

und in zwei hochinteressanten , lebensvollen Charakterzeichnungen : des

Narziß und der Pompadour . Nicht minder in die Augen springend

sind die Hauptschwächen des Stückes : die willkürliche Veränderung

der historischen Thalsachen im Interesse der dramatischen Entwickelung ,

die Einsüzruna einer langen Reihe der bedeutendsten historischen Per¬

sönlichkeiten , z. B . der Königin von Frankreich , der Encyclopädisten , welche

sammt und sonders eine über die Bedeutung von Statisten kaum bin -

ausgehende Rotte spielen , dann die Unselbstständigkeit der meisten

Charaktere , von denen eigentlich nur Choiscul selbstthätig eingreist .

Der Narziß ist eine der intereffantesten , aber auch schwierigsten schau¬

spielerischen Aufgaben . Ein Feuergeist , den die Natur mit den herr¬

lichsten Talenten ausstattete , deren Ausbildung jedoch Eisersucht und

Neid zu Hintertreiben wußte , ein Mensch von leidenschaftlicher , excent¬

rischer .Gemüthsart , der seine heiligsten Gefühle in den Koth der

Straße getreten sieht und dadurch in seinen edelsten Gesinnungen

Schiffbruch erleidet , vereinigt dieser Narziß die seltsamsten Gegensätze
und Widersprüche . Den einen Augenblick in süßer , schwärmerischer

Verzückung , spottet und lacht er im nächsten Augenblick mit cyni -

scher Geringschätzung und bitterer Verachtung über die sogenannten

Ideale der Menichheit , den einen Augenblick im Gedanken , einer edlen

großen That sich ausrichtend in stolzer Thatkrast , stürzt er im,nächsten
Augenblick willenlos und ohnmächtig zu Boden - In ihm grinst uns ,
mit seinen eigenen Worten zu reden , gleichsam das zerlumpte , ver¬

zweifelte , wahnsinnige Frankreich , die Menschheit seiner Zeit , entgegen ,
die an Leib und Seele zerrüttet , reif ist für die Sündfluth , für die

Revolution , um Platz zu machen einer geläuterten Menschheit in neuer
Schöne , betend zu ihrem versöhnten Vater im Himmel . Von dieser

durch den Dichter vorgczeichneten Auffassung getragen , verstand es

Herr Haase in meisterhafter Weise , bei der sorgfältigen Ausar¬

beitung im Einzelnen die verschiedenen Gegensätze zu einem feffelnden ,
rührenden und erschütternden Gesammtbilde zu vereinigen . Man

müßte hier mehr noch , als bei vielen anderen Stücken , Scene für
Scene , Situation für Situation einer Betrachtung unterziehen , um ein

eimgermaß n zutreffendes Bild von dem durchdachten , lebensvollen , reich
und sein nuancirten Spiel des Künstlers geben zu können . Es sei hier
nur aus zwei Scenen hingewiesen : die Unterredung mit der Quinault

nach der ersten , unter ihrem Dache verbrachten Nacht und die Pago¬
denscene . Wie ergreifend und vielsagend verstand der Künstler in der

zuerst erwähnten Scene allein schon durch die Geberdensprache , das
krampfhafte Zucken der Hände und Finger den seelischen Schmerz des
von traurigen Erinnerungen gepeinigten Narziß anzudeuten , wie wahr
empfunden , wirksam gesteigert , wechselreich im Ausdruck erzählte er
die Lebensschicksale des armen Mannes . Ihren Höhepunkt erlangte die
Darstellung des Künstlers unseres Erachtens in der Pagodenscene und
vermochte derselbe selbst nicht in der spannenden Schlußscene die
Lebendigkeit unb Eindringlichkeit seines Spiels an dieser Stelle zu über¬
bieten . Alle Schwärmerei und Gefühlsinnigkeit , aller Cynismus und
Sarkasmus , die ganze unglückselige Zerrissenheit und düstere Leiden¬
schaftlichkeit des Narziß vereinigte sich hier gleichsam in einem Brenn¬
punkte . Die nächstwichtigste Rolle , die Pompadour , wurde in Reprä¬
sentation , Auffassung und Spiel geschickt und wirksam durchgeführt
von Frau Kachel - Bender . Unmotivirt erschien uns der gekünstelte ,
gepreßte Sprechton , umsomehr , als die Künstlerin bei jeder Steigerung
m einen anderen freieren Ton verfiel . Lebhafte Anerkennung gebührt
Frl . Gläser , welche die Rolle der Quinault mit künstlerischer Hin¬
gabe , großer Lebendigkeit und Wärme spielte . Von den übrigen
Leistungen machten sich besonders vortheilhaft bemerkbar der Choiseul
des Herrn Winds und die Marquise d 'Epinai der Frau Grösser .
Unsere Altistin . Frl . Fried lein , zog sich nicht ohne Geschick aus der
Affaire , einen Abend Königin von Frankreich zu spielen , indem sie mit
möglichster Grandezza die Hofetiquelte wahrte .

§ • Äug dem Gerichtssaal .
Schwurgericht.

Als l 5 . Fall kam am Donnerstag Vormittag 8V - Uhr unter dem
Vorntze des Großh . Landgerichtsralhs Schmidt - Eberstein zur Ver¬
handlung die Anklage gegen Friedrich Langheinrich . 21 Jahre
alter Taglöhner , früher Bäckergeselle , von hier wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode - Ter Angeklagte , ein vorher schon wegen
Diebstahls u . A . bestrafter Mensch , unterhielt mit der Näherin Emma
Gau dahier ein Liebesverhältnis, , das jedoch zeitweise unterbrochen
wurde , wo dann Franz Feßler von hier die Stelle Langheinrich

's cin -

nahm - Der Angeklagte gerieth Hierwegen in Eifersucht und stieß ver¬

schiedenen Persönlichkeiten gegenüber Drohungen aus gegen Feßler ;
insbesondere that er dies auch gegenüber der Emma Gau . Bei Wirth

Calmbach in der Kronenstraße halten sich mehrere junge Leute , dar¬

unter auch Feßler , Karl Hiese und Schriftsetzer Heinrich Klett öfters

bei einer Tanzstunde zusammen gesunden . Auch am 19 . März d . I .,
Abends befanden sich die Genannten in der erwähnten Wirthschast ,
wo sich auch der Angeklagte cinsand . An diesem Abend stieb er wie¬

der Drohungen gegen den anwesenden Feßler aus und suchte denselben
aus alle mögliche Weise zu reizen und zu ärgern . Feßler , welcher
überhaupt dem Langheinrich stets aus dem Wege ging , bat auch an

diesem Abend den Hiese , ihn nach Hause zu begleiten - Der anwesende

Heinrich Klett erbot sich freiwillig , auch mitzugehen . Langheinrich , der

sich vorher aus der Wirthschast entfernt hatte , stellte sich vor dieser
bei der Staffel auf und als Feßler und Hiese herauskamen , band er
mit diesen sogleich an , fiel über sie her und schlug und stach gegen sie
mit einem Dolch und einem sogen . Todtschläger , welche Gegenstände
er nebst einem Revolver bei sich trug und einige Tage vorher aus

seinem Schwager gestohlenen 130 Mark neu gekauft hatte - Feßler
und Hiese hielten Langheinrich fest ; er schlug und stach aber um sich .

Während dem kam H . Klett die Stiege herunter und als er fab, , was

da außen vorging , sprang er schnell wieder in die Wirthschast hinein

und in diesem Augenblick erhielt er von Langheinrich einen Stich in die

linke Brustseite . Er konnte sich nur noch in den Gang verfügen , dort

sank er dann nieder und starb . Der Stich hatte ihm die Herzschlag¬
ader und theilweise die Lunge zerschnitten und war absolut tödtlich .

Langheinrich machte sich hierauf flüchtig und trieb sich bandikenartig

bewaffnet in der Umgegend herum , bis er in Ettlingen von einem

Gendarmen verhaftet wurde - Auch bei dieser Festnahme , welche sehr

energisch erfolgte , machte er Miene , seinen Revolver zu ziehen , kam

aber nicht mehr dazu . Auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen ,
welche die Schuldsragen auf Tödtung und Körperverletzung bejahten
unter Ausschluß mildernder Umstände , erkannte der Gerichtshof auf

eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren und Verlust der bürgert . Ehren¬

rechte auf 5 Jahre . Vertreter der Staatsbehörde war der Großh .

Amtsrichter Or . Jolly , Vertheidiger des Angeklagten Anwalt Süpsle

dahier .
Am Freitag Vormittag 8 >/ - Uhr kam als 16 . und letzter Fall

unter dem Vorsitze des Großh . Landgerichtsralhs Fritsch zur Ver¬

handlung die Anklage gegen 1) Ludwig Klein stuck , phii ., 33 Jahre
alter , lediger Privatlehrer von Philippsdurg , 2 ) Johann Groß , 77

Jahre aller Privatmann von da , und 3 ) die Ehefrau des Maurers

Philipp Wolf , Maria geb . Lorenz von Bruchsal . 55 Jahre alt , wegen

Beleidigung eines Beamten durch die Preffe . Nachdem die Verhand¬

lung dieser Sache , zu welcher eine große Anzahl Zeugen geladen war ,
bis Mittags IV - Uhr gedauert hatte und die Schtußverhandlung auf
4 Uhr Nachmittags vertagt wurde , erkrankte in dieser Zwischenzeit

plötzlich der beisitzende Richter Großh - Landgerichtsrath Brauer und

mußte gesetzlich somit diese Verhandlung abgebrochen werden -.
Die

Schlußverbandlung ist auf Dienstag den 13 . d . Mts . , Vormittags ,
vertagt , sofern der mitwirkende Richter bis dorthin wieder genesen sein

sollte , andernfalls Verlegung in die nächste Quartalssitzung stattfindet .

Die Strafkammerfitzuug Großh . Landgerichts vom 9. d - M -

hatte folgendes Ergebniß : 1 . Wllhelm Bartel von Enzberg z. Zt . in

Pforzheim , wegen Diebstahls , 3 Wochen Gefängniß . 2 . Wilhelm
Müller von Bauschlott , wegen Fälschung , Betrugs und Diebstahls ,
4 Monat 14 Tag Gesängniß . 3- Philipp Großmann von Ober¬
hausen , wegen Diebstahls , 1 Jahr 2 Monat Gesängniß und 3 Jahre

Ehrenverlust . 4 . Georg Michael Hartmann von Huttenheim , wegen

Fälschung und Betrugs , 4 Wochen Gefängniß . 5 - Johann Friedrich
von Bruchsal , wegen Diebstahls , 4 Wochen Gefängniß . 6 . In der

Anklagesache gegen Leopold Weingärtner von Ersingen , wegen
Weinsteuerunterschlagung , wurde die Berufung des Angeklagten gegen
das schöffengerichtliche Urtheil ( 60 JL Strafe ), als unbegründet ver¬

worfen ._

Humoristisches .
Eingesandt .

Geehrter Herr Redaclcur !
Ich faag 's jo, je ; soll der Fußgängertunnel am

Ettlingerthor - Eiscbahnüwergang ah noch vollschler for Kin »

der wägete gangbar g
'macht werre ! Iez bttt ' ich Ihne ,

Herr Gulsch , was wcrd deß for e Verkehrsschlockung gewe ,
bis als Sonntags die siwehundcrlneunzehn Kindcrwäge au«
em Bahnhofstadtiheii un die neunhundertzweiefufzich au« der

Altstadl in dem Tunnel an ^cnander vorbeig' fahre sinn . Dann ,
so isch

's hall emol, die von driwe welle riwer , up die
von hiwe welle n iwe r , das isch eine allgemeine Erscheinung
in der Wclkg '

schichk. Ich bin ja nicht dcrgege , daß man
einem Ohnglicksfall auf der Bahnlenie dadurch begegnen will,
aber isch das dann noch ein Fußgänger - Tunnel , wann
er von lauter Kinderwagen versperrt wird , wo so wie so
oft zwei - bis dreifach newcreinander fahren ? Un wann man

statt einer Treppe ein schräger Fußweg anlegt , wie leicht
kann da ein Ohnglick passiren , zom Deischbiel, wann so eia
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Kinderwagen in Schuß kommt nn ohne Führung nunterzus
rollt, oder im Winter bei Eis un Schnee , wo die Schul¬
kinder auf dem schrägen Weg Schleifen siegen un Er¬
wachsene dann leicht hinfallcn ; un dann das Wasser , wo
bei Regenwetter von beiden Seiten hinuntcrlauft, weil man
ja kein Dach über so eine lange Rampe machen kann ! Da
Hät 's mich gar nicht wundern , wann die Generaltirektion
noch einmal sich ärgert un „z

' Leid net" faagt . For Schul¬kinder , ja, da bin ich auch dafür, daß man so bald als
möglich eine Verbesserung der gegenwärtigen Verhältnissen
anschtreben thut, aber daß mer wegerdenne Kinderwägele
die ganz Ang ' legeheit in d ' Länge zicgt un am End die
Herre in der Ständekammer noch emol en Radschuh drunter
lege, daß es net vorwärts geht , deß war e sauwere G ' schicht,namentlich wo mir deß Jahr bereits Widder mehrere An¬
ziehungspunkte auf cm Fefchthalleplatz in Aussicht g

'nomme
hawe, un der Tunnel dann am End gar nicht zu rechter

Zeit fertig werd . Da wär' ich noch liewer for ein Durch .
fahrtStunnel , wo daun auch Dokterscheese , Poscht-
wäge , Drotschke un Omnibus etzctcra nicht ausg'halte
wäre , wo doch wenigschtenS ewe so wichtige Verkehrsmittel
sinn, als wie Kinderwägele . Nicht daß Sie meinen , ich wollte
dadurch dem Aufschwung der Kinderwagen - Jnduschtriein unserer Vaterstadt irgendwie cntgcgentreten ; nein , ich Hab'
auch Freud' an Kinder , awer uor nicht zu viel auf einmal
un namentlich keine Kinderwagen im WirthshauS , fellkann ich gar nicht leiden, obgleich mir einmal eine Frau
g
'saagt hat : „ Wisse se, wann meist Mann Fraa un Kind

bei sich hat, kommt er ehnder Widder heim. " EntschuldichenSie meine Bemerkungen , ich will ja nix g
'saagt hawe, awer

ich saag ' nor, wie 'S kommen wird.
Ergebenscht C. Biermaier ,

Part . , Rcnt . u . Priv.
Meramrvortticher Redakteur : Friedrich Gutick in Karlsruhe.

Sonntag, den 11 . April 1886 :

Städtische Schüler -Kapelle .
Mitte April d. I . beginnt ein neuer Unterrichts-Kursus, in welchen musi¬

kalisch beanlagte und mit guten Schulzeugnissen versehene Knaben im Alter von10 bis 14 Jahren wieder ausgenommen werden können. Eltern , welche ihre Söhnein Theorie - und Instrumental - Musik unterrichten lassen wollen, werden eingeladen,ihre Anmeldungen baldigst bei Herrn Kapellmeister H . Ulessmer — Stein-
straße 14, 3. Stock — zu machen. Das Schulgeld beträgt monatlich M. 1 .50.

Die Kommission der städt. Schüler -Kapelle .
Niederlage bei den Herren :

fei ! , Conditor, Kaiserstraße .
M . Hlrscli , Krcuzstraße .
C . Kaufmann . Conditor, Ludwigsplatz .
Victor Merltlc , Kaiserstraße .
H . Jllnmling , Kaiserstraße .
G . Oehler , Hof -Conditor, Herrenstraße .
G * Ritzhanpt , Hof - Conditor , Friedrichs¬

platz.
IWickerslieim <$.' Cie - , Katholischer

Kirchenplatz. 53

Exxx= >oo<= >o<x= >$og
Niederlage in jeder gräfeerenStadt.

CGGäudig
JlACHFLGR .

« r«

Bestes
^ .Billigstes

. Frühstücks - I
Getränk , 0

Nahrhaft ,
, Wohlschmeckend, !

Lgjchtyerdaulich . j

| p.Dosev 'k K93MJ4K9IKM 'AK» 80 Pf |
300Ö00C = XXX= X>0<E

Wäsche !
Erstlinghemdchen . . . M . 0 .20,
Mädchenhemden . . . M . 0.3rS.
IMädchcnhosen . . . . 3«. 0.35,
Damenhcmden . . . . SD?. 1 .25,
Damenhosen . SD?. 100
Damenhoscn mit Festons M . 1 .25,
Damenunterröcke . . . M . 1 .00 '

rc. rc .
bis zum Veste« Genre empfehlen

Geschwister Knopf,147 Kaiserstraße 147 . I

Dr . Wien ecke ,
in Amerika approb . Zahnarzt,

88 Kaiserstrasse 88 ,
neben dem Museum .

Sommer- Corsetten
aus bestem englischen Tüll empfielt zu be-
könnt billigen Preisen das Corfettengeschäft
hix . Baut *, Kaiserstraße 124 b ,

NB . Dieselben sind sehr leicht aber
ebenso dauerhaft als der beste Drell.
Corfetten - Anfertigung nach Maaß .

GROSSES MILIT/ER -CONGERT
ausgefühkt von der

Kapelle des 3 . Bad . Dragoner -Regiments (Prinz Karl ) Nr . L2.
Anfang 3 Uhr . Eintritt j ; $ \ [

Bei ungünstiger Witterung Conecrt in der Festhalle.

Psander-Versteigerung .
Vom 12. bis einschließlich 16. d - M -, je

Nachmittags 2 Uhr anfangend , versteigern wir
in unserem Versteigerungslokal (früher städtische
Mehlhalle ) die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis zu Lit . L . Nr . 5000
gegenBaarzahlunginnachstehenderReihen¬
folge :

Montag , 12 . April d . I .
Herren - und Frauenkleider :

Dienstag , 13 . April d . I .
Weißzeug :

Mittwoch , 14 . April d . I .
goldene und silberne Herren - u . Damenuhren,
silberne Löffel , Gabeln und Meffer . goldene
Brochen , Ketten , Ringe, Armbänder;

Donnerstag 13 April o . I .
Betten , Matratzen , Schuhe , Stiefel ;

Freitag . 16 April d . I .
Tuch, Leinwand . Kölsch , Kleidungsstücke, Weiß¬
zeug , Uhren , Ringe und dergleichen.

Unsere Sparkasse ist auch währendder Versteigerung geöffnet.
Karlsruhe, 10 . April 1886.

Städtische Spar - und Pfandleihkasse-
Bcrwaltung .

8 ämmtlich e
Zahn -Präparate

aus der ersten
Karlsruher Parfümerie - und

Toilette - Seifen Fabrik
F . WolfT «fr Sohn ,

Hoflieferanten ,
ebenso die hierin bekanntesten
franzosigclien und eiifflt -
SClien Spezialitäten empfiehlt

Friedrich Bios ,
F . Wolff & Solm ’s Detail ,

Kaiserstrasse 104.

@ @ @ @ @
Neue Polstermöbel :

Sophas in Rips - und Damastbezug , Garni¬
turen mit Fauteuils und Halbfauteuils, Garni¬
turen mit Stühlen , Divans , Chaises-longues,
Fauteuils mit und ohne Einrichtung , fran¬
zösische, halbfranzösische und Mainzer Bett¬
laden mit Rost , Matratze und Polster , Vor¬
hangstangen und Rosetten in großer Auswahl
empfiehlt zu billigen Preisen : Fr . Guthörle ,
43 Spitalstraße 43 . 48

Reparaturen werden gut und billig besorgt.

Ein Zeichner
empfiehlt sich zur Anfertigung von Zeich¬
nungen jeder Art, sowie zum Größerzeichnen
von Portraits nach Photographien. Austräge
nimmt die Expedition entgegen .
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J . Stttber ,
Betten - Fabrik und Ausstattungs - Geschäft,

Karl • Friedrichstrasse Nr. 20 ,

empfiehlt:

Dienstbotenbetten :
" :l » ekSeif“"a,rate “d

F : . wl/i » l ^ A77A»i in Draht und Eisen mit Matratze und Keil,
JUnaerDeiieil zusammen von M. 18. — an,

FrßmdßTlhAttßn * e'serne ^ Ettstellon , mit Holz von M . 11 .—
ff I uUluvlI wullull » an ; Seegrasmatratzen, Wollmatratzen, Ross -

M. 8 — M. 25.—
haar -Surrogat-Matratzen , Rosshaarmatratzen , Roste von M . 15 .— an.

M . 26 .— von M . 65. — an

Hari *0j4l <) ftehßiißI1 in i e <3er Art und Preislage unter
IlvI 1 ÖvII(Ulö WU llUll Garantie vorzüglichster Ausführung in

eigener Werkstätte.

Reiche Auswahl in englischen TUllgardinen , Alhambra -Vitrages etc .
Neuheiten in Tischgedecken , Schürzen ,

Taschentücher etc .
Leib - , Tiseli - und Bettwäsche ,

Vollständige Brautausstattungen
nach genauer vorheriger Preisaufstellung.

:-X -X :X :X :X :X *X :X :X :X :3C :2 ::Z :X :X :X :X *X :X !X :X :X *3 ':

ckortseljung
dkS

Ausverkaufs
voll Juweien -, Go !d-
und Silberwttttren rc.

Herabgefthte Preise .
Viele Artikel, zu ConfirmationS - und

Ostcrgeschenkeu geeignet, empfiehlt

Ludwig Paar ,
Hofimvelier ,

Kaiserftraße 163 ,
dem Hotel Erbprinzen gegenüber.

Gesucht
auf 1 . Mar d . I . eine srenndliche
Wohnung in guter Lage von S biS 1
Zimmern nebst Zugehör . Offerten unter
W . 6444 a . an llaanenntei «» «fc Voc -
l «*p , Karlsruhe , Kaiserstraße 122
erbeten . ? .l

Verloren
wurde Freilag Abend von einen! Dienstboten
in der Westendstraße oder der Kaiserstraße
rin Hundert - Markschein der badischen
Bank. Der Finder wird gebeten, denselben
gegen Belohnung Westendstraße 68, 2 . Stock
abzugebcn.

Alte Bleiröhren
zu kaufen gesucht von

Friedrich Gulsch ,
Buch - und Stein druckerei ,

Spitalstraße 50.

In
anerkannt

bestem Schnitt
die grösste Auswahl von

Herrendiemdefl.
'

Hemden , Unterhosen etc .
nach Maass unter Garantie

rasch und prompt bei
August Schulz ,

Herrenstrasse
Nr. 24 .

_ Auflage 344 , 000 ; da » verbreitetste aller
deutschen Blätter überhaupt ; außerdem er¬
scheinen Uebcrsetzungcn ln zwölf fremden
rSp a chen .

Die Modenwelt . Illustrirte
Zeitung für Toilette und
Handarbeiten . Monatlich zwei
Nummern. Preis viertel¬
jährlich M 1.25 ~ 75 Kr
Jährlich erschei neu :

24 Nummern mit Toiletten und
Handarbeiten , enthaltend ge¬
gen 2000 Abbilvungen mit
Beschreibung,welche das ganze
Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen , Mäd¬
chen und Knaben , wie für
das zartere KindeSaltrr um-
faffen , ebenso die Leibwäsche
für Herren «nd rie Bett - und

Tischwäsche !t „ wie die Handarbeiten in ihrem ganzen
Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge¬
genstände der Garderobe und etwa 400 Mustcr-Vor-

^ tchnunge« für Weiß- und Buntstickerei, Namen».

Abonnement» werden jederzeit angenommen bei alle«
Bnibhandlungen und Postanstalten . — Probe -Num¬
mern grati « und franco durch die Ervebition , Berlin
5V, Potsdamer Sir . 38 ; Wien I , Operngajfe 3.

Eit» getragenes schwarzseidenes Kleid
ist billtg zu verkaufe » . Marieustr. 36 ,
im 4. Stock.

Wohnungs -Gefuck.
Für eine aus 3 Beisonen incl. Dienst¬

mädchen bestehende stille kinderlose Familie ,
ln welcher sich keine Katzen, Hunde uni»
Kanarienvögel befinden , wo nicht geraucht
und nicht gesungen wird, keine Gesellschaf¬
ten und wenig Besuche empfangen werden,
somit für gute Instandhaltung der Wohnung,
sowie für Ruhe und Ordnung die größte
Garantie geboten ist, wird auf 23 . Juli
d . I , eine in der Altstadt gelegene freund¬
liche und geräumige Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Zugehör zu miethen gesucht. Etwaige
Offerten wollen unter « . 8 . auf dem Comp-
toir dieses Blattes abgegeben werden.

Zimmer $u vermiethe » .

(§ tchwanenstraße 9 ist ein möblirtes Zimmer
sogleich zu vermiethen . Zu ersr. l . Stock.

dskademiestraße 18, 3 . Stock ist ein schönes
■c - Zimmer mit zwei Betten , für bessere Ar-
beiter paffend sofort zu vermiethen .
§N4arienstraße 19 , 4. Stock ist ein Zimmer

mit 3 Betten an Arbeiter zu vermiethen .
Oouisenstraße 43 , im 3 . Stock ist sogleich ein
~ kleines einfaches Zimmer billig zu verm .
tzLronenstr 42 ,
«" stelle sogleich

3 .
_ juaähriiigeritr . .7,

möbl . Zimmer
vermiethen.

Stock, ist eine Schlaf-
vermicthen .
2 . Steck, ist ein einfach
mit 2 Betten sofort zu

3wei Zimmer mit Bettcv sind an sol. Leute
zu verm. Zu erfragen bei W. Weber,

Kronerstr. 54 .
HTlaldhornstr.
-OU Mansarde

34, ist sogleich ein möblirteS
Mansardenzimmer an ein sol . Frauen-

zimmer zu vermiethen . Näheres im 2. Stock .

3ähnngerstr . 17 , ist ein großes Mansärdcn-
ammer sogl. zu vermiethen .

0 teinilr . iT im 4 . Stock, ist ein möbl«
Zimmer zu vermiethen.

ein rnövlinesßjvcmnfF - 4. Stock , ist
l-Zimmer an

zu vermiethen.
einen anständigen Arbeiter

Ms>aldbonstr. 26 parterre , ist ein frcundl.
-̂ " möbl . auf die Straße gehendes Zimmer
zu vermiethen ._ _
0 chwanenstraße 22 , 1 . Stock ist eine gute

SchlaisteUe zu vermiethen .

JTtechnicum Mittweida
~
\ 0\lW * Sachser . — ' '

$
i ) Maschinen • Ingenieur - Schule
b) Werkmeister • Schale.

— Vorunterricht frei . —

Großh . Hoftheater.
Sonntag den 11 . April : 49. Ab . -Vorst.
„Benvenuto Cellini . " Oper in 3 Akten
von de Wailly und Barbier . Deutsch von
Pelcr Cornelius . Musik von Heklor Berlioz.

Anfang 6 Uhr .
Montag den 12 . April : 10. Vorst, außer
Ab . Abschiedsvorstellung des Herrn Fr i edr.
H a a s e . „Ein feiner Diplomat . " Lustspiel
in 1 Akt sret nach Scribe v . Wilh. Mejo.
— . Komischer Bauerntanz,« arrangirt
von Hofballetmeister Beauval . — „ Eine
Parthie Piqnet ." Lustspiel in 1 Akt von
gourmer. — Zum ersten Male wiederholt :
„ Die Wiener in Paris ." Genrebild in
1 Akt von Karl von Hollei. Ans . V-7Uhr .
Dienstag den 13. Avril : bl . Ab .-V . „Fidelis .«
Oper in 2 Akten v. Ludw . van Beethoven .
Herr Hofopernsänger Seidel aus München

als Gast. Anfang >/-? Uhr .
Donnerstag den 15 . April : 52 . Ab .-Vorst.
„Die Hugenotten." Große Oper mit Ballet
in 5 Akten von Scribe . Musik von G.
Meyerbcer. Frl . Ruzek vom Skadttbealer in

Straßburg als Gast. Anfang 6 Uhr .
Freitag den 16. April : 53 . Ab . V . „Romeo
und Julie . " Trauerspiel in 5 Akten von
Shakespeare, nach A . W. Scblegel'S Ueber-

setzung. Anfang 6 Uhr .
Sonntag den 18. April : (Palmsonntag) keine

Vorstellung.

»
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Harmonium
für Kirche, Schule und Haus

empfiehlt in schöner Auswahl

Ludwig Schweisgut ,
Grossh . bad. Hoflieferant ,

31 Herrenstrasse 31 . H &rlSl * llIlC » 31 Herrenstrasse 31 .
Um die Anschaffung und Verbreitung dieses unentbehrlichen Genossen in Freud undLeid zu erleichtern , lasse ich ein einfaches , Ante « Harmonium bauen , wel¬ches, zum Preis von M . 130 .— , den Bedürfnissen des Hauses vollständig entspricht.Wie oft bietet sich im Familienkreise Gelegenheit, am Geburtstage, au Weihnachten,beim Jahreswechsel etc. die Stimmung durch die erhebenden Klänge des Harmoniumsweihevoll zu gestalten ! 4.2

und

rasch , modern und billigst die
Zuchdruckerei von

$5frie£>rich <3 >uffch,
Spitalstraße 50.

'erkaufstelle
fürIT10 Ettlinger & Elsässer

HM Shirting u. Chiffon,
Cretonne u. Madapolam ,

Baumwolltuch ,
roh u. gebleicht , einfach u.
doppelt breit , zu Fabrikpreisen

bei
Eiuil Biirkel ,

Adlerstrasse 17,
45] Karlsruhe .

Gottesdienst am 11 . April 1886.
Evangelische Stadtgemeinde .

BeidknKonfirmationsgotteSdienstenwstdeine
Kollekte für die Verbreilung der Bibel in
hiesiger Gemeinde erhoben .

8 Uhr Stadttirche : MilttärgotteSdienst :
Herr Militär -Oberpfarrer Fingado .

9 Uhr Bahnhof-Vorstadt im Lehrer-Semi¬
nar II . : Herr Stadtpfarrer Brückner .

>/,10 Uhr Kleine Kirche ( Konfirmation und
Abendmahl ) Herr Stadtpfarrer L ä n g i n .

Die Vorbereitung geht der Feier unmit .
Iclbar voran.

10 Uhr Stadttirche : (Konfirmation und
Abendmahl) Herr Dekan Zittel .

Die Vorbereitung geht der Feier unmit¬
telbar voran.

10 Uhr Schloßkirche : (Konfirmation und
Abendmahl ) Herr Hofprediger Hel hing .Die Vorbereitung geht der Feier unmit¬

telbar voran.4 Uhr Stadttirche :
Herr Lt aotvikar Gleis ._

Dialaaifsenhauskirche , Vormillagc 10 Uhr :
Herr Pfarrer Walter .

Nachmittags l/22 Uhr Christenlehre.
Abends >/,8 Uhr Herr Pfarrer Walter .
Evangelisches VereinShauS, «dlerstraßr 23 .

Sonalagsschule » der Stadtmifslo « :
11 ' /, Uhr

| gro ger Saal .

11 '/, Uhr : Sommerstrich,
1 „ Augarten.

Abends 6 Uhr Abendgottesdienst:
Herr Stadlvikar Glleis .

3 Uhr Bibelstunde im Versammlungssaa!
Herrenstr. 02.

Evangklifch-lutherifchrr Gottesdienst , Fried
Hofkapelle , Waldbornstr . , Vormittags10 Uhr : Abendmahl: Hr . Psr . Scriba .

Katholische Stadt - Gemeinde .
Katholifche Stodtpfarrlirche :' /z7 Uhr Frühmesse .
V-8 Uhr hl . Messe .
-/-9 Uhr Mililärgottesdienst :

Herr Divisionspfarrer Berberich .
>/zlO Uhr Hauptgvttesdienst ;

Herr Kaplan Brett ( e .
Vs 12 Uhr Kindergottesdienst:

Herr Kaplan Zimmermann .
y2d Uhr Christenlehre.
5 Uhr Fasten predigt: Herr Kaplan Butz .
Beichtgelegenheil : Am Samstag von 3 — 7 Uhr .
Am Sonntag von 5 —9 . Uhr .
An Werktagen jeden Morgen von 6 Uhr an
_ und Abends 5 Uhr._
( Alt ) Katholische Stadt - Gemeinde .

8 Uhr Kleine Kirche :
Herr Stadtpfarrer Boden stein .

Evangelische Gemeinschaft : Im Saale des
Herrn Schußler , Ecke der Bahnhof- und
Martenstraße i , Nachmittags >/a4 Uhr.

Mclhodistcngcmrinde : >m Betsaal , Zirkel
10 » , Vormittags 9 '/2 und Abends 5 Uhr.

ünglish Service .
M o r n i n g 11 .30.
Afternoon 3 .30 .

Thursday Evening 6 .30 —
at the Diaconissen Haus- Churcb , Corner

of Leopold- and Sophienstrasse.
Bev. J . B . Harding, Chaplain, B. A.,Garteustrasso 21.

Karlsruhe.

Standesbuchausfüge .
Geburten 4. April : Franz Anton, V .

Scb . Schwahl, Miluhändler ; Karl Wilh .,V . Karl Dittus , Metzger . — 5 . : Alfred
Albert. B . Jos . Haug, « aufm . — 6 . : Wilh.
Friederike , V . Karl Link, Taglöhner ; Wil-
delmine Elisabeth, V . Wilhelm Rittmann ,
Metzger . — 7. : Frieda Lina Emma , V.
Gust. Rotdfritz, .« aufm . : Bertha Jda Wal¬
burga, V . Chr. Fassei , Möbelpacker ; Ludw.
Karl, V. Rob . Stell , Kutscher : Frdr . Wil¬
helm Albert, V . Andr. Hohl , Bierbrauer ;
Elise , V - Franz Dolland , Schuhmacher . —
8. : Elise , 1 . Hugo Melder . Metzger : Sofie
Anna, B. Frdr . Meier, Mechaniker ; Karl,B . Ed. Schmidt , Oberkellner — 9. : Johanna
Elisabet a Marie , V . Jod . Wörn r , Kassier.

Ebeausgebotc . 5 . April : Gust. Avols
Heimle von hier , Kaufmann in Wien, mit
Emilie Hofherr von Wien. — 6. : Frievr.
Eder von DuUach, Eisendr- her hier , mit
Emma Krapp von Mettmann ; Karl Frautz
Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich

von Neuenbürg, Schreiner hier , mit Christine
Morlock von Ricklingen ; Adolf Jmberi von
Franc nalb, Lokomotivführer hier , mit Geno-
seva Steiner von hier. — 7 . : Franz Koller
von Mühlburg . Gerber hier , mit Karolinc
Wirth von Mühlburg ; Leopold Hüttisch von
hier, Lokomotivheizer hier , mit Barbara 2Juvon Walldorf ; Leo Becht von PfaffenrtzfSattler und Tapezier hier , mit Paul
Betfcha von Kenzingen ; Berich . Schlsshavon Beiettheiiu, Schreiner allda, mit Fr
ziska Sandmaler von Bulach ; Karl
mann von Gengenbach , HofmusikuS hscr,mit Rosine Deutler Von Memprechishofen ;Th . Fnndinger von Tennenbronn, Kaufm.
hier , mit Sophia Kilian von Malsch ; Karl
Augcnstcin von Kjeselbronn , Fuhrmann hier ,mit Regine Stöber Wwe. , geh . Röder, von
LandShausrn. — 9 . : Gust . Bayer von Stcin -
bach , Maler hier, mit Juliane Lay von
Heidelberg ; Josef Zettwoch von Bachern,Maler hier, mit Cbrisüna Böcherer von
Freiamt ; Jakob Schneider von Rüppurr ,Zimmermani, hier , mit Maria Kehr von
Arnshcim.

Eheschließungen . 10. April : Karl
Schmeiser von Zaisenyausen, Kohlenhändler
hier , mit Rosa Reich von Allmendöhofen ;Wilhelm Jegle von Au :, Marmorarbeiier
hier , mit Antonie Heck von Etchesheim .

Todesfälle . 7 . April : Ludwig , V. Tag-
löhner Berdel, 1 I . 8 M . — 8. : Frieda,V. Schneider Köhler. 4 M . 21 T . ; Stefan ,V . Hausmeister Heim , I I . 5 M . 2 T . ;Ernst Dennig, Metzger, 37 I . ; Elise . V >
Metzger Melder, 7 Stund . — 9. : Adolf
Pfeiffer, Sattler , 48 I . ; Mina Seeger,
Dienstmädchen , 22 I . ; Franz, V . TaglöhnerWerner, 4 T . ; Herrn . , V. Fuhrmann Würtz ,1 I . 3 M . ; Stefanie , V . Stempelarbeiter
Schmied !, 2 M . 14 T . — 10. : Frieda, B.
Werkführer Kurzcnberger, 10 M . 19 T .

Kunstverein .
Eingang vom Schloßplatz bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntags und Mitt¬
wochs Vorm. 11 — 1 Uhr und Nachm . 2—4 Uhr.
Dienstags u . Freitags , Vorm, von 11— 1 Uhr .
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Z .

126. Morgen in der Herbsimeffe, von Jac .tapp hier.
ei Gutach . Zwei Aquurellen von F . M.127 a , Der Jugend Abschied , von Freiherr v.Babo hier.

128. Thierstück, von Richard Strebe! hier.129 . Ostseestrand , von Prof . Hugo Knorr
hier .

130. Stillleben, von Frau Kallmorgen hier .
131 . Portrait , von Frieda Höck hier.

Schaumburg Lippesche 25 Thlr .-
Loose vom Jahre 1846 . Ziehung am 1 .
April 1886 . Gerogene Serien : Nr . 102 238
285 320 364 371 473 486 519 540 559 678
775 831 887 932 1003 1009 1033 1036 1049
1153 1177 . — Die Prämicn -Ziehung findet
am 1. Juli stall.

S <adt Wien 100 fl . - Loose vom Jahre
1874 . Ziehung am 1 . April. Auszahlung
am 1 . Juli 1886 . Gezogene Serien : Nr .
597 971 1162 1624 1994 2209 2279 2426
2587 2763 2816 2859 2869 . Hguptprelie :
Serie 2763 Nr . 40 200,000 fl . Serie 2209
Nr . 70 20,000 fl. S . 2426 Nr . 57 5000 fl.S . 2209 Nr 6, 38 S . 2279 Nr . 4, S . 2859Nr . 15, S . 2869 Nr . 66 je 1000 fl . S . 971
Nr . 3, S . 1162 Nr . 53, 83, S . 2209 Nr . 3,S . 2279 Nr . 26 , 93 , S . 2763 Nr. 9, 79, S .
2316 Nr . 26 . 38 . S . 2859 Sir. 27, S . 2869
Nr . 77 j- 250 fl ,_

Bukarestcr 20 Frcs . Loose . Die nächste
Ziehung findet am 1 . Mai stall. Gegen den
CourSverlutt von ca. 33 Mk » bei der Aus-
looiung übernimmt daS BankhausCarl Neu¬
burger , Berlin , Französische Straße IS ,die Bersiverung für eine Prämie von 2 Mk .
pro Stück »
Gutsch .
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